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Gernäldeausstellu ng des Liechtensteiners Josef Sch/idler 

Ein Künstler, der seine Liebe zur Heimat malt 
Die Ausstellung neuer Werke des inter-
national berühmten Kunstmalers Josef 
Schädler, die letzten Samstagnachmit-
tag im Pfrundhaus Eschen eröffnet wur-
de, führte viel Prominenz in diesem hi-
storischen Gebäude zusammen. - Die 
farbenprächtigen Ölbilder und Aquarel-
le, die in ihrer Vielzahl die grosse Schaf-
fenskraft des Künstlers bezeugen, gelten 
Fast durchwegs der Darstellung unserer 
schonen Heimat, neben einigen ande-
ren, bei Auslandsaufenthalten entstan-
denen, sowie vielen sehr fein empfunde-
nen Stilleben. 

In Anwesenheit des Künstlers eröff-
nete Regierungsrat Dr. Walter Ochry 
Intl seiner Ansprache die prächtige Ge-
rnaldeausstcilung des aus Triesen stam-
menden Malers Josef Schädler. - Die 
\crniage s ar nicht nur durch den He- 

such des Regierungschefs Hans Brun-
hart, zahlreicher Abgeordneter und 
Vorsteher ausgezeichnet. sondern auch 
weitere Prominenz. viele Kunstfreunde 
und Kunstkenner aus der Region hatten 
sich eingefunden, unter ihnen selhstver-
standlich der Präsident der Eschner Kul-
flirkommission, Gemeinderat Werner 
Gstohl und der Konservator der Staatli-
chen Kunstsammlung, Dr. Georg Ma-
in. 

Wie Dr. Walter Ochry berichtete, 
hatte er schon vor ungefähr zehn Jahren 
die Gelegenheit. den Künstler anlässlich 
seiner Ausstellung in Vaduz vorzustel-
len, wobei er damals sehr viel über die 
transfigurative Abstraktion. über das 
Konzept eines Bildes, das auf den 
Künstler zukomme . gesprochen habe. 

Er sei erfreut, die Entwicklung des  

Künstlers in seinem Werk feststellen zu 
können. Aus der damals in Konzept und 
Idee erfassten Schaffenskraft sei eine In-
stitution geworden, die einer Aufgabe 
gleichkomme. Und wenn der Künstler 
die Aufgabe habe, schöne Dinge zu se-
hen und sie mit seinen Mitteln zum Aus-
druck zu bringen, und wenn die Aufgabe 

(lie sei, zu zeigen, wie schön unsere Hei-
mat ist, dann ist Josef Schädler diese 
Aufgabe geglückt. Zu seinen Werken. 
seinem Empfinden, seiner Fahigkeit der 
Wiedergabe wolle er ihm herzlich gratu-
lieren. 

Die Bilder des Künstlers seien aber 
eher, nicht nur die getreue Widergahe 
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neu auch die Stirrinruire mileiiiptinl. 

die Hitze im Ruggeller Riet. Zum I 

spiel. oder den Fohn in Haizers 
rübcrhinaus habe er auch in Still( 
meisterlich die Verbindung zu lind 

Kunstausdrucksformen gesucht und 
funden. In dem Bild ..1)js J,ihi dei 

sik IY))5'' ging es nicht nur darum. \1 t. 

instrumente naiurc'etrcu clarzusi&. 
und den Metallglanz so auf die In 

meute züi bringen, dass man ie plasi 

sehen könne. sondern es ging darum 

lie Komposition hineinzubringen I 

die Instrumente fur die spit/en lii: 

Iniie, dann rechts tür die runden 

runter Holz fur die v armen ['one 

can, links noch die Fschinellen alles /1 

suinn1e 11 eine abgerundete S inphiun ic 

Der Vernissageredner vers'ies I'. 

rut viele Schönheiten in dcii eintIi' 
I3nldern. lobte den Künstler und sill: 

Werk der uns damit auch soviel F- i 

st au iii ehe s 	in it teilen 	k iii nie 

%\ wischte ihm fur sein weiteres Schallen 

sehr viel Erfolg. 

Beim Betrachten der Bilder konnten 
die Besucher sohl immer wieder fesi 

stellen, dass diese Werke wohl deshal: 
auch so wirksam sind, also eine gross 

Ausstrahlungskraft besitzen. weil sie ir 
s orzüglicher Farhharmonie zu ihrem Si 

ei stehen. Sei es das grosse C)lhild 
..Pfingstrosen" oder ein etwas kleinere,  

das einen Fliederstrauss zeigt oder eine 
Landschaft . etwa noch mit blühenden 

Apfelbäumen. - Jedes Bild hat zuden 

bereits einen. sum Kunstier selbst ver 

fertigten Rahmen. so class es noch hessen 

sein jeweiliges Anliegen 7unr Ausdrue 

bringen kann, sei es ein Ölbild oder ciii 

Aquarell. 
Damit noch recht viele sich an der 

schönen Bildern treuen konnen . sener 

abschliessend die Oft nungszeiicn auge 
führt: Bis 31. März ist diese praelrtng 

Ausstellung jeden Samstag und S mii 

tag. 

 

ausserdem ain St Josefstag und an 

Fest Maria Verkündigung (2 	Mar,) 

son l(1 his 19 Uhr geöffnet. niiitss oeh 

jeweils von lb - 21 Uhr. Der Eintritt ist 
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